
SPIELPLATZ-CHIPS 10-15
Garten- und Landschaftsbau

Ihr Einsatzbereich liegt im Spielplatzbau als Fallschutz 

unter Spielgeräten. Sie sind durch den TÜV Süd nach 

DIN EN 1177:2018 zertifiziert und bis zu einer Fallhöhe 

von 3 m zugelassen.

Vorteile der Spielplatz-Chips aus Stammholz  

der o. g. Holzarten sind:

 – Kostenvorteil gegenüber dem Spielplatz-Chips Stan-

dard-Sortiment.

 – Splitterfrei, da lange Fasern.

 – längere Haltbarkeit der abgesiebten Spiel-

platz-Chips, wodurch das bessere Ablaufen von 

     Regenwasser möglich ist. 

 – länger haltbar als Rindenmulch.

 – keine Verschmutzung der Kleidung, wie bei Rinden-

mulch. 

 – Auch bei Frost sind die Spielplatz-Chips bespielbar, 

so dass im Winter der Nutzung nichts 

     im Wege steht, da sie nicht zusammenfrieren, wie    

     z. B. Sand.

 – Kostenvorteil gegenüber Sand und Kies. 

 – Katzen koten nicht mehr in die Spielflächen.
 – Kuhlenbildung schwächer ausgeprägt, wie beispiels-

weise bei Sand. 

 – das jährliche Absieben, wie bei Sand, entfällt. 

 – Unkrautwachstum wird reduziert. 

 – Sehr langsame Verrottung, da kein Rindenanteil und 

nur geringer Splintanteil (Wasser und 

     Nährstoff führende äußere Holzschicht: die sich        
     wesentlich schneller zersetzt als das Kernholz). 

 – längere Haltbarkeit als Fallschutz aus Sägewerks-

restholz, weil wir nur Stammholz verarbeiten, 

     d. h. ca. 85 % Kernholzanteil. Bei Sägewerksrest    

     holz ist ca. 90 % Splint, da hier nur die äußeren 
     Rundungen des Stammes zu Hackschnitzel verar- 
     beitet werden. 

1. Einbau unserer Spielplatz-Chips 10-15

 – Auch bei leichter Hanglage können Fallschutzhack-

schnitzel verwendet werden. Das Material muss auf 

eine ebenerdige Fläche aufgebracht werden. Bei Be-

darf ist der Untergrund zu plätten und aufzufüllen.

 – Eine ordnungsgemäße Baustellenabsicherung hat 

vor dem Einbau oder der Wartung des Produkts zu 

erfolgen, insbesondere um auch Kinder vor Gefah-

ren zu schützen. 

 – Um stehendes Wasser zu vermeiden, sollte der Un-

tergrund gut wasserdurchlässig sein. 

 – Der Einbau der Fallschutzhackschnitzel kann grund-

sätzlich bei jeder Witterung erfolgen. Einfacher ist 

der Einbau jedoch, wenn kein Bodenfrost vorliegt. 

 – Die Aufprallfläche muss frei von allen scharfkanti-
gen oder gefährlich hervorstehenden Teilen oder 

unterschiedliche Höhen sein. 

 – Wir empfehlen den Einbau einer 5-10 cm dicken 

Drainageschicht, die mit einem Bauvlies zu den 

Spielplatz-Chips abgetrennt ist, um Staunässe zu 

vermeiden. Das Bauvlies sorgt dafür, dass sich die  

Hackschnitzel nicht mit dem Schotter vermischen 
und nicht die Drainageschicht verstopfen. 

Stoßdämpfender Spielplatzboden - 
Fallschutz aus losem Schüttmaterial

Holzschnitzel (naturbelassen).           
Rotholz (Douglasien-, Kiefern-, Lär-
chenrundholz), Fichtenrundholz und 
verschiedene Laubholzarten (Buche-, 
Birke-, Pappelrundholz)

40 bis 50%   

Schichtdicke 30 cm – max. Fallhöhe 3,0 
m, Schichtdicke 20 cm – max. Fallhöhe 
2,0 m. Geprüft nach EN 1177:2018
Hinweis: es muss zusätzlich 10 cm 
mehr Material eingebracht werden, um 
den Wegspieleffekt zu kompensieren.

Innen- und Außenbereich 

Produkt

Hergestellt aus

Wassergehalt

Dämpfung

Einsatzort

18161412108642



Erforderliche Schichtdicke = Mindesthöhe + 10 cm 

Wegspieleffekt 

Die Mindesteinbauhöhe berechnet sich wie folgt: 

Bei einer kritischen Fallhöhe von < 2 m: mindestens 20 
cm, bei einer kritischen Fallhöhe von < 3 m: mindestens 
30 cm

Die Mindestschichtstärke der Fallschutzhackschnitzel 

ist unbedingt einzuhalten:

Die erforderliche Schichtdicke beträgt bei einer kriti-

schen Fallhöhe von 2 m somit 30 cm. 

Die erforderliche Schichtdicke beträgt bei einer kriti-

schen Fallhöhe von 3 m somit 40 cm. 

 – Bei der Bestellung ist zu beachten, dass sich die 

Hackschnitzel nach dem Einbau zwischen 10 + 15 

% setzen.

 – Gemäß der ermittelten Höhe sind die Fallschutz-

hackschnitzel einzubauen. 

2. Inspektion und Wartung

 – Bei Bedarf kann die Oberfläche mit einer Harke 
geglättet werden. 

 – Es wird empfohlen, Störstoffe wie z. B. Äste, Laub 
nicht mit den Spielplatz-Chips zu vermischen, son-

dern von Hand oder mit Hilfe einer Harke zu entfer-

nen. Diese Störstoffe können dafür sorgen, dass die 
Fallschutzhackschnitzel nicht mehr ihre eigentliche 

Qualität und Sicherheit behalten. Müll oder Gefah-

renquellen wie z. B. Glasscherben sind ebenfalls zu 

entfernen. 

 – Eine regelmäßige optische Überprüfung zur 

Kontrolle der Schichtstärke wird empfohlen. Nach 

einigen Jahren kompostieren Hackschnitzel. Daher 
sind diese bei Bedarf aufzufüllen. In der Regel ist es 

ausreichend mit frischen Spielplatz-Chips aufzufüllen 

und es muss kein Komplettaustausch erfolgen. 

 – Bei starker Beanspruchung des stoßdämpfenden 
Bodens und/oder jeglichen Bedingungen, die die  

Stoßdämpfung verringern könnten (z. B. Zerfall von 
organischen Werkstoffen oder Vandalismus sowie 
Einfluss von Alterung aufgrund von UV-Einwirkung), 
wird eine höhere Häufigkeit von Inspektionen/War-

tungen notwendig. 

 – Durch mangelnde Wartung können sich die stoß-

dämpfenden Eigenschaften verschlechtern. 

 – Um die Funktionsfähigkeit unserer Fallschutzhack-

schnitzel beizubehalten, sollte beim Auffüllen nur 
dasselbe Fallschutzmaterial verwendet werden. 

 – Eine kurzfristige Verfügbarkeit von unseren Spiel-

platz-Chips ist gewährleistet. 

3. Weitere Hinweise

 – Unsere Spielplatz-Chips 10-15 sind nicht für Kinder 

unter 3 Jahren empfohlen. 

 – Da unsere Fallschutzhackschnitzel aus Wald- und 

Landschaftspflegeholz hergestellt sind, handelt es  
sich hierbei um ein natürliches Produkt. Diese ent-

halten somit keine gefährlichen Stoffe. 
 – Die Spielplatz-Chips müssen ordnungsgemäß be-

nutzt werden. Diese dürfen z. B. nicht in den Mund 

genommen werden. Der Erwerber der Fallschutz-

hackschnitzel bzw. der Betreiber der Sport-/Spielein-

richtung ist für den ordnungsgemäßen Gebrauch 
verantwortlich. 

 – Die zugehörigen Zertifikate und den technischen 
Bericht finden Sie auf den folgenden Seiten.

Bei Fragen helfen wir Ihnen gerne weiter! 

Telefon 06162 9188148 | www.storkenmühle.de





 

  
 
 
 
 
 Fertigungsstätten-Besichtigung am  
 17.02.2020 aufgrund der  
 Vereinbarungen in der Prüf- und 
 Zertifizierungsordnung. 
 
 Lizenzinhaber: 
  

Energiehof Storkenmühle GmbH 

Wilhelmstr. 13 

64853 Otzberg 

GERMANY 

  
 Für die von TÜV SÜD Product Service GmbH 
 zertifizierten Produkte wird gemäß den  

Anforderungen der Prüf- und Zertifizierordnung eine 
einwandfreie und gleichmäßige Fertigungsqualität 
sichergestellt. Die in der Fertigung angewandten und 
dokumentierten Qualitätssicherungsverfahren wurden 
dafür als geeignet befunden. 

 
 Fertigungsstätte: 
 

Energiehof Storkenmühle GmbH 

Wilhelmstr. 13 

64853 Otzberg 

GERMANY 
 

 
 Geprüfte Geräte: 
 
 Holzhackschnitzel als Fallschutz 
 
 
 Die Fertigungsstätten-Besichtigung wurde 
 entsprechend den Vorgaben von 
 TÜV SÜD Product Service GmbH durchgeführt. 
 Die Urkunde ist 12 Monate gültig. 
 
 München, 17.02.2020 
 
 
 
 
 Wiegand, Marco 



 
 

 
 
 
 
 
 
Production facility inspection on the basis of the 
agreement in the testing and certification rules 
performed on 17.02.2020 
 
Licence holder: 
 

Energiehof Storkenmühle GmbH 

Wilhelmstr. 13 

64853 Otzberg 

GERMANY 
 

 
 
This facility manufactures products certified by  
TÜV SÜD Product Service GmbH.  
The requirements to a faultless and homogeneous 
fabrication as stated in the test and certification rules 
are met.  
The applied and documented quality assurance 
procedures were found suitable.  
 
Production facility: 
 

Energiehof Storkenmühle GmbH 

Wilhelmstr. 13 

64853 Otzberg 

GERMANY 
 

 
 
Equipment tested: 
 
Fall protection coat 
 
The production facility inspection was conducted 
according to the instructions of 
TÜV SÜD Product Service GmbH.  
This attestation is valid for 12 months,  
starting with the date of inspection. 
 
Munich, 17.02.2020 
 
 
 
Wiegand, Marco 




























